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W " Calw  abcnuirt
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legenen Psststcllen.

Dw EinrnäungSr
gebühr beträgt 2kr . fü-
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Donnerstag , den 13 . Juli. .871 .

Amtliche Dekanntrnachäugen.

Bellikkordiriiilgv. Eisellbahnbanarbeiten.
Zu Ausführung der Bahn -Strecke von Nagold bis Horb werden

mit höherer Ermächtigung die Arbeiten vom IV. und V. Arbeitsloos
der Bausektion Horb zur Submission ausgeboteu.

Das IV . Arbeitsloos beginnt bei Nro . 121 der IX . Stunde auf
der Markung Eutingen und endigt bei Nro . 88 der X. Stunde auf
der Markung Mühlen.

Dasselbe ist 9610 Fuß lang.
Das V. Loos beginnt bei Nro . 88 der X. Stunde auf Markung Mühlen und

endigt bei Nro . 43 der XI . Stunde auf der Markung Horb.
Dasselbe ist 8540 Fuß lang.

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet:

1) Erdarbeiten , incl . allgemeine
Zubereitung der Baustelle

2) Stützmauern
3) Tunnel . . . .
3) Brücken und Durchläße .
5) Straßenbauten .
6) Fluß - und Uferbauten
7) Bettung.

IV . Lovö.

247,042 fl. 13 kr.
2,405 fl. — kr.

207,550 fl. — kr.
7,127 fl. 9 kr.
3,160 fl. 20 kr.

290 fl . — kr.
14,560 es. — kr.

V . Loos.

94,410 fl. 42 kr.
3,190 fl . — kr.

— fl. — kr.
67,759 fl. 9 kr.

1,986 fl. — kr.
1,752 fl. — kr.
9,250 fl. — kr.

482,134 fl. 42 kr. 178,347 fl. 51 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eisenbahnbauamt

Horb  eingesehen werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote , auf je ein Loos

oder «uf beide Loose zusammen , welche den Abstreich an den Voranschlagspreisen in
Procenlen ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens - und Fähig¬
keitszeugnissen, schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu den Bauarbeiten im 4. (5.) Arbeitsloos der Bausektion Horb"
versehen , spätestens bis

Mittwoch,  den 19 . Juli 1871 , Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der ein-
gelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

Ten 1. Juli 1871 . K. Württemb . Eisenbahnbaukommission.
Für den Präsidenten:

Oberfinanzrath Grundier.

Calw.

Au die Trtsschulirispeclorate.
Bestellungen auf die Anschauungsmittel

für das metrische Rechnen wollen spätestens
bis 20 . Juli eingesendet werden . ( Cons.-
Amtsblatt Nro . 212 .)

Calw , 11. Juli 1871.
K. Dekanatamt.

M ez g e r.
Revier Hildrizhausen.

Cichertschälholzverkcmf.
Am Freitag,  den 21 . d. M ., im

Staatswald Lindach:
122/4 Klftr . eich. Spaltholz , KU/r Klstr.

dto . Scheiter , 19 >,4 Klstr . dto . Klotz-,
Prügel - und Anbruchholz , 222/4 Klstr.
dto . Neisprügel , 1/4 Klstr . buchene
Schei -er und eichenesGrözelreis , taxirt
zu 210 Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beini
Eselstritt.

Am Samstag , den 22 . d. M ., in den

Staatswaldungen Nohrauerköpfe und Ket-
terlenshalde:

5 Klstr . eichene Prügel , 502/4 Klstr . dto.
Neisprügel , 1 Klstr . Nadelholzscheiter
und Prügel , 50 Nadelholzwellen und
eichenes Grözelreis , taxirt zu 383
Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr in den
Rohrauerköpfen auf dem sog. Lindach-
Sträßle , Vormittags 10 Uhr in der Ket-
terlenshalde bei den Sumpfwiesen.

Wildberg , 10 . Juli 1871.
K. Forstamt.

Revier Hofstett.

Heugras -Verkauf.
Der Ertrag an Heugras von noch eini¬

gen Kälberthalwiesen und den Wiesen un¬
terhalb der Kälbermühle an der Großen;
wird am

Samstag,  den 15 . d. M .,
im Auffireich verkauft . Verkaufsbeginn

Morgens 8 Uhr,

im mittleren Kälberthal gegenüber dem
Meßteich.

K. Revieramt.

Calw.

zur Katirung des Kapital - , Renten -, Dienst-
und Berufs -Einkommens aus 1 Juli 1871

zur Besteuerung pro 1871/72.
Unter Beziehung auf die dießfallsige

Bekanntmachung des K. Kameralamts Hir¬
sau vom 3. Juli 1871 Nro . 77 werden
die Steuerpflichtigen aufgefordert , am

Donnerstag , Freitag , Samstag,
den 13 ., 14 . und 15 . Juli 1871,

je von Morgens 8— 12 und Nachm . 2— 6Uhr,
ihre Fassionen der Ortssteuercommission
auf dem Rathhause abzugeben.

Zur Nachachtung wird weiter bemerkt:
1) Die Erklärungen (Fassionen ) über

das Kapital - und Nenteneinkommen können
entweder mündlich oder schriftlich nach den
vorgeschriebenen Formularien abgegeben
werden , welche auf V erlangen  jedem
Steuerpflichtigen zugestellt werden.

Die Fassionen über das Dienst - und
Berufseinkommen sind in der Regel schrift¬
lich nach den: vorgeschriebenen Formular
zu übergeben , sie können aber dann münd¬
lich zu Protokoll gegeben werden , wenn das
Einkommen des Fatenten dem des Vorjahrs
gleich geblieben ist.

2) Abgabepflichtige des Vorjahrs , welche
kein der Einkommenssteuer unterworfenes
Einkommen mehr beziehen, sind verbunden,
innerhalb des Termins eine sogenannte
Fehlanzeige einzureichen.

3) Diejenigen Steuerpflichtigen , welche
nicht spätestens bis zum 24 . Juli fatiren,
werden spcciell dazu aufgefordert werden,
wofür sie dem Diener eine Gebühr von
4 kr. zu bezahlen haben.

Weiterer Verzug hat Strafe zur Folge.
Calw , deu 10 . Juli 1871.

Namens der Ortssteuerkommission:
Stadtsch . - A.-V . Hoffner.

Anm . Fassionszettel können jetzt schon
abgeholt und ausgefertigt wieder zurückge¬
geben werden.

jWürzbach.
Lang- und Klotzholz-Verkauf.

Die hiesige Ge¬
meinde verkauft am
Montag,  den 17.

Juli.
Vormittags 9 Uhr,
auf den: Rathhaus
allhier aus sämmt-

lichen Parzellen:
19530 Cubikfuß Lang - und Klotzholz und

118 Klafter Scheiterholz
im öffentlichen Aufstreich . Liebhal er wer¬
den eingeladen.

Aus Auftrag des Gcmeinderaths:
Waldmeister Keppler.
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Revier Schönbronn.
Nadelreis -Verkauf.

Am Freitag,
den 21 . Juli , wer«
den im Stüatswalö
Buhler

1,625 gebundene
Nadelholzwellen,
und Äbfallreis

auf Hausen , geschätzt zu 1,240 Wellen,
im Ausstreich verkauft.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am
Buhlerstich.

Hirsau.
Wiederholter Lang- und

Klotzholz Verkauf.
Nachdem bei dem unterm 4 . dieß aus¬

geschriebenen Verkauf kein annehmbares
Resultat erreicht wurde , so wird solches
unter der Hand bis

Montag,  den 17 . d. M .,
abgegeben.

Den l 1. Juli 1871.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Waldmeister Lörcher.
Althengstett.

Schrcinerarbelt.
Die Herstellung eines neuen Bodens

in der hiesigen Schule , im Ueberschlagsbe-
trag von 119 fl. 25 kr., wird im Submis-
fionswege vergeben.

" "Kostenvoraiischlag und Bedingungen kön¬
nen uns hiesigem Rathhaus eingesehen wer¬
den und sind die Offerte schriftlich und per-
stdHelt bis ' '

Donnerstag,  den 20 . Jpli,
Vormittags 9 Uhr,

portofrei hier einzureichen.
Den 10. Juli 1871.

Schultheißenamt.
Flik.

Neuweiler.
H o l z - B e r k a u f.

Donnerstag,
den 20 . Juli d. I .,
verkauft die Ge¬
meinde auf dem
Nathhaus von
Nachmittags 1 Uhr

an:
' 79 Klafter Scheiter und 33 Klafter

Prügel , zusammen 112 Klafter,
gegen baare Bezahlung.

Käufer ladet höflich ein
der Gemeinderath.

Unterhaugstett.
Jagd-Verpachtung.

Die Ausübung des
Jagdrechts auf hiesiger
Markung wird nächsten

Montag,  den 16.
d. M .,

" Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus auf 3 weitere Jahre
im Aufstreich verpachtet.

Deu 10 . Juli 1871.
Schultheiß Hansel mann.

Privat - Anzeigen.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt

Langenbretzeln
Frohnmüller,  Bäcker.

Calw.
Zu Anfang des Kriegs hat eine Anzahl

hiesiger Einwohner Beiträge gegeben , um
die neuesten Nachrichten von dem Kriegs¬
schauplatz sich telegraphisch zu verschaffen.
Diese Beiträge beliefen sich auf

70 fl. 48 kr.
Verausgabt wurden hievon für '

Telegramme , Provisionen für
die Expedition der Telegramme
in Stuttgart , Sammlungsge¬
bühren , Porto u . s. w . . 63 fl. 13 kr.

Rest 7 fl. 35 kr.
welche heute dem Jnvalidenfond übergeben
wurden . Bezahlt wurden 51 meist größere
Telegramme , welche in ungefähr 400 Ab-
schriften iy der Stadt verbreitet wurden.

Solchen , welche Beiträge geleistet haben,
steht die Rechnung zur Einsicht offen.

Nathsschreiber Hoffner.

Calw.

Fahrniß Auktion.
Wegen Abreise von hier be¬

absichtige ich am nächsten
Freitag,  den 14 . d. M .,

Nachmittags 1 Uhr,
im Hause des Herrn Marquardt  ge¬
gen gleich baare Bezahlung eine Fahrniß-
Auktion abzuhalteu , und komnit vor:

Schreinwerk , worunter ein Kasten, Sopha,
1 Bettrosch , Küchengeschirr und aller¬
lei Hausrath.

Walter,  Aufseher.
Schmieh.

Heugras Verkauf.
Am

Montag,  den 17 . d. M .,
Vormittags 8 Uhr,

verkauft der Unterzeichnete
ungefähr 5 Morgen Acker-Futter

auf dem Platz selbst im Ganzen oder theil-
weise an den Meistbietenden , wozu Lieb¬
haber freundlichft einladet

Michael Rentschler,
res. Schultheiß.

G «- O : VHGnGn:  G K :sO
Der echte G . A. W . Mape r ' sche  Ä-

G weiße G

. .. prämiirt in Paris 1867 , sicherstes ....
^ Mittel gegen jeden Husten , Heiser - ^

keit,  Verschleimung , Brustleiden , ^
H Halsbeschwerden , Blutspeien , Asthma , A

rc. ist zu beziehen in Calw durch ^
H W . Enslin.  G

Monakam.

Aufgefangencr Hund.
Ein eingefangener Neu¬

fundländer kann bei Amts¬
diener Schweizer  inner¬
halb 8 Tagen abgeholt

werden gegen Ersatz der Fütterungskosten
und Einrückungs gebühr.

Den 9. Juli 1871.

Merklingen.

Zuchtfarreir.
Einen schönen ^ jährigen rothen Zucht¬

farren , Simmenthaler Nace , verkauft
W . Schüle,

Kaufmann.

Eillgesendet.
Es ist ein erhebender Gedanke , der im

hiesigen Wochenblatt die Einwohner auf¬
fordert , zu Gunsten der im letzten Kriege
invalid gewordenen Soldaten auf ihre An¬
sprüche bei der letzten Einquartierung zu
verzichten . Gerne trägt jeder dazu bei,
den Dank den Kriegern , welche die feind¬
lichen Horden von unfern Grenzen abgehal¬
ten haben , auf jede Art zu bethätigen , aber
Pflichten , welche uns im Allgemeinen be¬
stimmen , unfern Dank den braven Kriegern
darzubringen , wünschen mehrere Bürger
auf einen engeren Kreis zu beschränken,
indem sie das Guthaben für die Einquar¬
tierung in erster Linie

zur Hälfte  den hiesigen im Felde
gestandenen Soldaten zukommen las¬
sen, und die andere Hälfte  den
im Oberamtsbezirk befindlichen Ver¬
wundeten überlassen möchten.

Wenden wir unser « Blick auf verschie¬
dene Gemeinden unseres engeren Vater¬
landes , so finden wir,  wie hochherzig die
Gemeinde Mühringxn , Tübingen,
ihre nach Hanse kehrenden Soldaten empfan¬
gen , andere Gemeinden , wie Stamm¬
heim und Teinach,  haben ihren zurück«
kehrenden Tapfern aus ähnliche Weise
ihren Dank ausg sprachen . Sollte die Ge¬
meinde Calw  nicht auch Gleiches thun ? —

Diejenigen Bürger , die mit Obigem
einverstanden sind, mögen solches auf ihren
einzuschickenden Quartierzetteln bemerken.

Mehrere Bürger.

Honigbrustboilbons.
Ein einfaches und in allen Krankheits¬

fällen der Brust und Lunge äußerst Heil¬
sam wirkendes Mittel — den Honig — in
angenehm schmeckende Bonbons aufzuneh-
men , ist dem Erfinder auf eine überraschende
Weise gelungen.

- Bei den mannigfaltigsten Leiden . wie
Beschwerden des Athmens , Heiserkeit , Husten
und dergl . bringen diese Bonbons ihre
wohlthätige Wirkung und Linderung an
den Tag.

Zahlreiche Zeugnisse und täglich sich
mehrende Aufträge sprechen für den Vorzug
dieses Fabrikats.

Um Täuschungen zu entgehen , bittet
man genau auf die Fabrikmarke zu achten
und sind diese

ächten Honig -Bust -Bonbons
in eleganten Schachteln L 12 kr. nur in
den errichteten Niederlagen , den meisten
Apotheken und Materialwaarenhandlungen
Deutschlands und der Schweiz , sowie im
Elsaß und Lothringen zu haben.

In Calw bei Joh . Rühm,
Tuchmacher , Nonnengasse.

Aechten Alpenkräntertrank,
unbedingt sicher wirkend gegen alle

Fieber -, Magen - , Unterleibs - und Hä-
morrhoidal - Leiden etr . etc. von Nie.
B a cko in Stuttgart  besorgt ä42 kr.
per Flacon
Calw . Carl Pfl ick's Wtw.

Man sucht einen eisernen , mittelgroßen

Kunstherd
zu kaufen.

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition
dieses Blattes.
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Calw.

2VK fl . Pfir,
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich aus¬
zuleihen

Schuhmacher Wochele.
Calw.

Der Gras ertrag
von 1 Morgen Wiese beim Windhof ist zu
verkaufen.

Tuchmacher Runfft.

7 Stück sehr schöne junge
n.

hat zu verkaufen
' ALöL ^ ,

Bauhütte Althengstett.

Urabische Gummikugeln
von

W , Ituppcl in Alpixsbüch.
Geprüft und begutachtet von den hohen

königlichen Obermedicinal -Collegicn in Stutt-
-ggrl und München.

Empfohlen von mehreren ärztlichen Auto-
ritäten und Männern der Wissenschaft gegen
Husten , Heiserkeit , Brustschmerzen , Halsbe-
fchwerden und ähnliche Brustleiden , sind diese,
aus den heilsamsten Kräutern bereiteten, Brust¬
bonbons ein Mittel , welches stets mit bestem
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

dager hievon befindet sich in Calw bei
Herr « Wilh . Schlatterer.

Gelegenheit nach Amerika
mit Dampf und Seg-elschiffLN über Bremen,

Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertbeilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab
Cmil Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Iaeflund'omed. Mah-Extracle
cuis bairischem Prima - Gerstenmnlz bereitet und sämmtliche wirksamen Bestand-
Geile desselben enthaltend , sind in bekannter vorzüglicher Qualität und unüber¬
troffener Reinheit in allen Apotheken vorräthig und ist dabei wegen vielfacher
Nachahmung auf die Firma : l -wklunci in Stuttxsrt " ganz besonders zu achten.
Sossfl »rn - ' s conceiltlirtes Malz -Extract , (das ächte Liebig 'sche) ist das wirk¬

samste Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit , Catarrh , Athmungs-
Beschwerden , BrpstleihKN . Preis der Flasche 30 kr.

Loeflund 's Malz-Extract mit Eisen, gegen Bleichsucht und Blutarmuth,
sehr leicht verdaulich und wohlschmeckend . Preis der Flasche 36 kr.

Ipeflmrd 's Malz-Extract mit Chinin, gegen Magenbeschwerden, Appetit¬
losigkeit , bei Schwächezuständen der Frauen ein vorzügliches Kräf¬
tigungsmittel . Preis der Flasche 36 kr.

htooflrmp's Malz-Extract-Bonbons, sind die neuesten, angenehmsten und
wirksamsten Hustenbonbons . In Paketen zu 6 kr.

Loeflund 's Kindernahrnng zur Schnellbereitung der Liebig'schen Suppe für
Säuglinge . Preis der Flasche 30 kr.

Vorräthig in C a l iv in beiden Apotheken.

Ktzi 886 r,
Gelder ß

von und nach Amerika ?
i heforge ich vermittelst meiner directenß

Verbindung mit soliden Bankhäusern dort - I
. selbst rasch und billig , auch sind zu jeder?
, Zeit Wechsel in jedem Betrage bei mir zu»

haben . I

Emil Georgii.  §

Logis-Gesuch.
Eine kleine solide Familie sucht sogleich

ü oder 2 Zimmer mit Küche . Nähere Aus-
ckunft ertheilt Herr Heller,  Bäcker.

Belohnung
zugeben.

ging am letzten
Sonnt  a g eir
Paquet , eir

Jaquet enthaltend , im Werth,
von 13 fl.

Der redliche Finder wird
gebeten , dasselbe gegen gute

bei der Expedition d . Bl . ab

Magenmorsellen,
bereitet von W . Stnppel in AlpirSbach.

Dieselben sind nach ärztlichem Gutach¬
ten das best wirkende Mittel in allen Fäl¬
len der verschiedensten Magenleiden.

Sie wirken erfolgreich gegen Magen¬
schmerz , Verschleimung , Blähungen , Un¬
verdaulichkeit und Säure des Magens , ge¬
gen Schlaflosigkeit nnd Gähnen nach Tische.
Sre beleben den Appetit und in kurzer
Zeit sind die hartnäckigsten Magenleiden
gehoben.

Zu beziehen in geschlossenen Schachteln
mnt Firma HV . 8 < « K»K»eI durch

W . Schlatterer
in Calw.

Illaselwerinstr. jkrirli .IlkTI'lH , Lesilossermsti-. WrvUlLvr
fertigen

OqslüjNmgen in Eisen und Vier.
Unsere Preise für Gasleitungen haben wir derart gestellt , daß wir bei tadelloser

Arbeit jeder Eoncurrenz die Spitze bieten können , wobei wir zur Kenntniß bringen,
daß wir für unsere Kunden den Anschluß an die städtische Leitung , sowie complete
Ingangsetzung der Beleuchtung selbst besorgen werden , so daß Niemand hiemit belä¬
stigt sein wird.

Anschluß an hie Gas-Hauptleitung betreffend.
Wir bringen hiemit zur Kenntniß des Publikums , daß das Gaswerk Calw bis

jetzt keine Gasleitungen auf städtische Rechnung ausführte , sondern die Installationen
lediglich Speculation des Mannheimer Unternehmers find , welchem die Anbohrung
der Hauptleitungen nebst Einführung auf das Eigenthum des Abonnenten an die Stadt
übertragen ist.

Concessionen zu machen oder zu entziehen , welche die Einführung in die Häuser
betreffen , ist nur Sache der städtischen Behörde ; die frühere Abzählung der Flammen
schließt keine weiteren Verbindlichkeiten betreffs Ausführung der inneren Leitungen in sich,
sondern ist es lediglich Sache des Einzelnen , dieselbe dem zu übertragen , dem er hiezu
das meiste Vertrauen schenkt.

HH ^ IIr . Nkvl88vr Lt 0 « i » 8.

I I ÜMMsolw LrümM (Mllsuoüt ) II
> I Keilt kriegiek der Speeikdarrt für Lpilspsie Dp. 0 . liillisek in ksrliii , getrt Kienen- > I
D > kurAsrstrgzze 8. — 8ckon Hunderts vollbtiiodiK xskeilt . > >

Calw. Frucht -Preise am 8 . Zulr 1871.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr

Ge-
sammt-
Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

Im
Rest

gebl.

Ctr

Höchster
Preis

fl. ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. ! kr.

Niederster
Preis

fl. l kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

fl. !kr.

Gegen
Dr

schnit
mehr

kr.

v. vo ^
lrch-
spreis

weni¬
ger.

Waizen
Kernen — 107 107 107 — 7 — 6 49 6 36 736 27 5 —

— neuer — _ _ _
Roggen
Gerste — — — — — — —
Dinkel — 168 168 168 — 5 18 5 14 5 12 879 48 3
Haber — 69 69 69 — 5 36 5 30 5 15 379 48
Bohnen — — — — - — — — - — —
Summe — 344 344 344 - 1990 3

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kcrncnbrod 17 kr. , dto. schwarzes 15 kr.,
ein Kreuzerweck soll wägen 4 ^ Loth. Stadtschultheißenamt.
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ging letzten
^uerlorcllu Sonntag

' der Kirchevon

Exped.

bis in den Bischofs eine weiße
Gupure - Manchette . Der
redliche Finder wird gebeten,
sie gegen gute Belohnung bei
Bl . abzugeben.

Zweierlei schönes

Schloeinfittter,
sowie

Noggenmehl
hat zu verkaufen

Müller Breitling.

Ein freundliches möblirtes

hat bis 1. August für einen Herrn zu ver>
miethen Fr . Weit,

Jpser und Maler.

Tagesnenigkeiten.
P Calw,  11 . Juli 1871 . Der Vorschlag der bürgerlichen

Collcgieu , durch Verzicht aus Quartierentschädigung einen Beitrag
zum Invalid en fand  zu geben, findet , wie man hört , überall
freudige Zustimmung , so daß zu hoffen ist , daß nickst ein einziger hie¬
siger Einwohner anstehm wird , aus diese Weise ganz oder theüwcise
seine Ehrenschuld gegen die im Kampfe für das Vaterland invalid ge¬
wordenen Krieger abzntragen . Wenn auch von Seiten des Staats
eine namhafte Summe ron den Contribntionsgeldern für den Jnva-
lidcnfond onsgcsetzt worden ist , so wird doch jeder patriotisch gesinnte
Bürger gerne noch das Scinige beitragen , um das Loos der armen
Invaliden möglichst zu verbessern . Wenn wir uns wieder ins Ge-
tächtniß rufen , mit welcher bangen Sorge wir jetzt vor einem Jahr
der Zukunft cntgegenblicktcn , als Frankreichs Herrscher und Volk uns
in frevelhaftestem Uebermuth den Krieg entgegcnschleuderte und seine afri¬
kanischen Horden gegen uns hetzte, dann kann uns nicht mehr zwei¬
felhaft sein, daß wir unbezahlbaren Dank denjenigen schulden , welche
uns so heldemnüthig vertheidigt und dabei ihre Gesundheit ' ganz oder
theilweise verloren haben . Nicht bloß in Liedern dürfen wir von
diesem Tank singen , es muß zur That und Wahrt eit werden , was
auf dem Stuttgarter Triumphbogen steht:

Die ihr gerettet Deutschlands Ehre,
Geschlagen Frankreichs stolze Heere,
Euch Helden von der Marne Strand
Bringt seinen Dank das Vaterland.

— Tagesordnung der Sitzung des K. KreisstrafrerichtS Calw  vom
14 . Juli . 1) Vormittags 9 Uhr : Volz,  Michael , 41 Jahre alt,
verh . Birth von Untcrniebelsbach , OA . Neuenbürg , wegen Ehren-
kränknng u . a . V 2 ) Vorm . 10 Uhr : M at t cs , Johannes,
31 I . alt , led. Taglöhner von Simmozheim , OA . Calw , wegen Fäl¬
schung einer Privaturk . 3 ) Nachm . 3 Uhr : Ei pp er , Jakob Fried¬
rich , K3 I . alt , verh . Metzger von Kayh , OA . Hcrrenberg , wegen
Widersetznng und Ehrenklänkn ' ' g.

— Stuttgart.  In der 20 . Sitzung der Kammer der Abgeordn . am 6.
Juli berichtet zunächst v . Bosch er Namens der Justizgesetzgebungskommission
über eine Bekamumachnng der Ministerien der Justiz und deS Innern vom
30 . Nov . 1ü68 , bctr . den zwischen Württemberg und Baiern abgeschlossenen
Jurisdiktionsvertrag vom 7 . Mai 1371 . Die Kommission beantragt , die Kam¬
mer beschließt Zustimmung . Hierauf komnit zur Bcraihung eine Reihe von
Berichten der Finanz -Commission über die Rcchnnnascrgcbnisse der verschiede¬
ne » Etatspofilivnen ans den Jahren 1866/70 . Tie Anträge der Kommis¬
sion werden von der Kammer stillschweigend genehmigt . Nur bei der Position
„Ncckardampsschifsfahrl - macht v . Dille » ins  über das Eingehen derselben
die Mittheilung , daß badische Gemeinden am unteren Neckar bei ihrer Negie¬
rung um Fortführung derselben peiiiionirt haben ; da aber weder diese Ge¬
meinden noch die badische Regierung sich zu einer Subvention des sür Würt¬
temberg unrentabel » Unternehmens haben entschließen können , so habe die
württembcrgischc Regierung zu ihrem großen Bedauern die Einstellung der?
Ncckardampfschifsfahrt beschließen müssen. >

Stuttgart,  10 . Juli . ( 21 . Sitzung d. Kammer d. Abgeordn .)
Am Ministertijche : Minister des Innern v. Scheurlen,  Finanzmin . v . Ren¬
ner,  StaatSraih Dr . v. Bitzcr . Die Tagesordnung jführt zur Bcraihung
des Berichts der volkswirthschaftlichcn Commission über den Gesctzesentwnrf,
betr . die Errichtung einer Notenbank . Der Präsident theilt ein von Consnl
v . Dreifuß ans Baden eingelaufenes Telegramm mit , worin vorgcschlagcn
wird , für die Errichtung der Notenbank ein Submissions - Verfahren einireicn
zu lassen , etwa wie beim letzten Staatsanlehen . Mit Eröffnung der allge¬
meinen Debatte ergreift Minister v . Scheurlen  das Wort , um in einem
etwas mehr als euistündigcm Vortrage die Geschichte des Bankwesens in
Württemberg , die Geschichte des vorliegenden Gcsetzesenlwurfcs mit seinen
Hanptgesichtspunktcn darzulegen . ES ist die letzte Stunde , in der noch Ge¬
legenheit geboten wird , eine württembergische Notenbank zu enichten . Wird
diese Gelegenheit versäumt , so ist sie unwiederbringlich verloren . Die Ncgie-
rnn » verzichtet aus Theilnahme an dem Gewinn ; dieser ist ans jeden Fall
nicht sebr beträchtlich und mit Einführung der Neichsgesetzgcbung wird die
junge Bank eine sehr bedeutende Eoncurrenz zu bestehen haben . Der etwaige
Gewinn stehe in keinemVe -häliniß zu dcn mvgl .Nachthcilcn , die für die Regierung
aus der Pflicht der Controlirung der Bank , in der moralischen Garantie sür
die Geschäfte derselben , in der zwangsweisen Annahme der Noten der Bank
bei vcn öffentlichen Kassen anwachscn . Wenn die Kammer den Gesetzcsem-
wnrf amcndircn wolle , so werde dcrselre doch nicht scheitern , wenn die Kam¬
mer zwei Gesichtspunkte fcsthalte : Nichteinmischung des Staates in die Ge¬
schäfte der Bank , keine Verpflichtung des Staates zur Annahme der Noten
der Bank bei den Kassen des Staates . Den Gründern der Bank solle der
Aktien zur Zeichnung Vorbehalten werde » ; ein solcher Vorlhcil sei denen ge¬
genüber nur ein Akt der Billigkeit , die mit ihrem Namen und mit ihren
Kenntnissen für die Solidität ' er Bank und ihrer Geschäfte cinsichcn . Für
die Subskription auf der Aktien soll zahlreiche Gelegenbeit geboten wer - i
den und tti .hr bloß SN den Sitzen der Hande -s - und Gewerbekammern . Bei -König von Italien z:r Uo.r .' rn -ch'.n er: .
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der Reduktion der Zeichnungen sollen insbesondere die kleineren Zeichnungen
schonlich behandelt werden . Es solle vor Allem das volkswirthschaftliche In¬
teresse des Großen und Ganzen ins Luge gefaßt werden : die künftige Steuer¬
gesetzgebung werde die Mittel und Handhabe bieten , um dem Staate durcheine zweckmäßige Besteuerungoer,Bank eine gewisse Betheilignng an deren Gewinn
ohne alle Nachtheile zu sichern . Mo hl ist , wie bekannt , eiin unbelehrbarer
Gegner der Notenbanken ; in seiner Ausführung kommt er unter anderem da¬
raus zu sprechen , daß in den Handelsplätzen , wo Notenbanken bestehen , seit
Jahrhunderten der DiScomo höher stehe, als an den Plätzen ohne Notenban¬
ken ; das beweise , daß durch eine solche der DiScouto nicht erniedrigt werde-
in Hamburg stehe der DiSconto höher als in London . ' Die Notenausgabe
vertheure die Preise ; Mohl gelangt zu dem Anträge , daß die Kammer zur
Tagesordnung übergehen solle . Pfeiffer  bringt den Antrag ein , den Ge-
winnanthcil deS Staates ans '/z (über Abzug von Gewinn ) zu hxircn
und nicht bloß auf 25 °ch wie die Commission beantrage . Redner sagt : gerade
das Gegenthcil von dem , was Mohl sage , sei die Wahrheit : in Hamburg
siebe der DiScontvsatz höher als in London . Was Mohl behaupte , sei gegen
den Credit im Allgemeinen gerichtet ; nicht die Notenbanken , sondern der Kre¬
dit sei an den Handclscr .sen schuld . Wollte man die ungeheuren Vortheilc
des Eredites abschafscn , weil derselbe auch große Nachiheile bringen könnte,
so hieße das ungefähr , die Schnellzüge eins een Eisenbahnen abschafscn,
weil bei diesen ein etwaiges Unglück am schlimmsten werde . Ein Einfluß aus
die Preise werde von den 10 Millionen würltembergischer Banknolen nicht ge¬übt , da bereits 12 —1300 Millionen deutsches Papiergeld existiren . Die Be-
dürsnißfragc wcrd : vom Handclsstande in einer Weise bejaht , gegen welche
die doctruiLrcn Bedenken Mohls nicht aufk . Minen können . Mit den Ansich¬
ten Mohls könnten wir uns nicht die Noten vom Leibe halten , weil wir nicht
eine Insel im weiten Qcean seien ; wir würden nur die Voriheile einer eige¬
nen Bank entbehren . Mit der Genehmigung einer Notenbank verzichte der
Staat ans einen Theil seines MünzrcchteS ; daher sei ein Aniheil am Gewi »»,
der Bank geboten . ( nach Abzug von 0 °ch) ' sci  von den Erinnern selbst
angebotcn worden . Nach Pfeiffer erhält Elben  als Berichterstatter das Wort,
um seinen allseitig als vortrefflich anerkannten Bericht , insbesondere gegen
Mohl , zu vertreten . Selbst bei Mohl habe die Bankfrage Fortschritte gemacht,
derselbe sei noch ein Gegner der Bank , aber nicht mehr der heftige , wie frü¬
her . Vor wenigen Jahren noch hätte die Vorlage keine Aussicht ans An¬
nahme gehabt . Wissenschaft und Praxis haben den Werth der Notenbanken
kennen gelehrt und für die Verwaltung derselben habe sich ein solider Sinn
heransgebildet . Auch wenn wir mit Einführung der Reichsgesetzgebung eine
Bank -Filiale von Frankfurt , von Berlin ( preußische Bank ) Erhalten , werde
uns keine derselben die Vortheilc einer eigenen LandcSbank ersetzen . Die Fi¬lialen würden nur dem Grvßvcrkehr dienen ; nur eine würitcmb . Bank würde
sich des mittleren Geschäftsmanns , würde sich des Landwirthes annchmen.
Man möge den großen Zweck im Auge haben und das Gesetz nicht an un¬
tergeordneten Punkten scheitern machen . Jetzt oder nie habe man Aussicht,
zu einer eigenen Bank zu gelangen . Bei der Abstimmung wird Mvhl 's An¬
trag aus Tagesordnung mit 83 gegen seine eigene Stimme abgclehnt.

— Emö,  9 . Juli . Kaiser Wilhelm ist hier angckommen und
jubelnd empfangen worden . Unabsehbar war die Volksmenge in den
prachtvoll geschmückten Straßen , die am Abende in allgemeiner Illu¬
mination erglänzten , während die Bergwände in bengalischer Beleuch¬
tung strahlten.

— Köln,  9 . Juli . Der „ Kölnischen Zeitung " wird aus Lon-
don gemeldet , daß die Verhandlungen , durch welche das Briefporto
von Deutschland nach Amerika via Belgien und England von 4 auf
3 Groschen herabgesetzt wird , dem Abschluß nahe sind.

— Mühlhausen,  6 . Juli . Dieser Tage ist zwischen dem General-
igvuvcrneur Graf o. Bismarck -Bohlen als Vertreter des Fürsten-
Reichskanzlers einerseits und Herrn Hartmaun in Münster anderer¬
seits ein Vertrag über Ankauf der Bahnstrecke Münstcr -Kolmar im
Betrage von 2,500,000 Fr . zu Stande gekommen.

— Wien,  6 . Juli . Die Erhebung der diesseitigen Gesandtschaft
in Berlin zum Range einer Botschaft ist beschlossen. Der Ausschuß
der smigarochcn Delegation bewilligte bereits , den erforderlichen
Mehrbedarf.

— Wien,  10 . Juli . Die Neue freie Presse veröffentlicht dm
Wortlaut eines Schreibens Thiers ' an den Papst , worin Letzterem,
falls er sich nach Frankreich begebe, ein glänzender Empfang in Aus¬
sicht gestellt , iudeß erklärt wird , Frankreich müsse im Interesse der
Sache der Ordnung , wie die übrigen Mächte , die Einigung Italien»
acccptiren . Thiers spricht seine Besorgnis ; ans , das Prestige des
religiösen Charakters des Papstes möchte sich vermindern , falls der
Papst den Vatikan verließe . Thiers weist ans die hiedurch entste¬
henden Schwierigkeiten zwischen Frankreich und Italien hin , und hebt
hervor , der Papst würde in Frankreich nur unter dem allgemeiner
Gesetze stehen , und niemals die durch die italienische Negierung ga-
rantirte Stellung cinnehmcn können . Thiers spricht schließlich die
Bereitwilligkeit Frankreichs ans , einen Vermittlungsversuch mit dem
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